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Was ist der „KI-Pilot“?  

Der KI-Pilot bietet Beratenden ein In-

strument, um ihre Kundenbetriebe 

gezielt bei der Einführung von 

Künstlicher Intelligenz (KI) zu unter-

stützen. Der Pilot, entwickelt als On-

line-Tool speziell für Handwerksbe-

triebe, richtet sich vor allem an kleine 

und mittlere Unternehmen (KMU) 

und dient als umfassendes Selbstbe-

wertungsinstrument zur Analyse des 

KI-Reifegrads. Mit dem KI-Pilot kön-

nen Beratende die wesentlichen As-

pekte einer erfolgreichen KI-Integra-

tion im Kundenbetrieb analysieren, 

planen und gezielt Maßnahmen zur 

erfolgreichen Technikintegration 

umsetzen.  

Das Tool behandelt insgesamt 6 

Themenbereiche. Jeder dieser The-

menbereiche ist in spezifische Prüf-

punkte untergliedert, die eine 

gründliche Analyse der KI-Nutzung 

im Betrieb ermöglichen. Der Aufbau 

ist wie folgt: 

1. IT-Infrastruktur und Stand der 

Digitalisierung: Behandelt wer-

den Aspekte wie der Zustand der 

IT-Ausstattung, die Integration 

digitaler Technologien in betrieb-

liche Prozesse und die Bedeutung 

der IT-Sicherheit. 

2. KI-Rahmenbedingungen im 

Betrieb: Konkret bezieht sich dies 

auf die Informations- und Wis-

sensbasis sowie die Umsetzung 

von KI-Technologien im Betrieb. 

3. Mitarbeitende: Hier wird unter 

anderem ein Augenmerk auf Ver-

trautheit mit digitaler Kommuni-

kation, die Akzeptanz von KI und 

Fortbildungen zum Thema KI ge-

legt. 

4. Einsatz von Künstlicher Intelli-

genz in internen Prozessabläu-

fen: Darunter fällt z. B. ChatGPT 

für Recherchen, die Ideenfindung 

und/oder die Textgenerierung, KI 

im Einkauf sowie KI in der inter-

nen Logistik.  

5. Einsatz von Künstlicher Intelli-

genz in der Produktion/Her-

stellung oder bei Dienstleistun-

gen: Hierbei geht es um die An-

wendung von KI-Technologien, 

um Produktionsprozesse und 

Dienstleistungen effizienter, si-

cherer und nachhaltiger zu ge-

stalten.  

6. Einsatz von Künstlicher Intelli-

genz im Lieferanten- und/oder 

Kundenkontakt: Mögliche Ein-

satzgebiete sind die Automatisie-

rung der Kommunikation, die 

Optimierung der Produktwer-

bung, die Erstellung von Visuali-

sierungen und die Analyse von 

Kundendaten. 

 

Welchen Mehrwert hat der 
„KI-Pilot“ für Beratende? 
 

Der KI-Pilot bietet Beratenden ein 

strukturiertes und praxisorientiertes 

Instrument für die Beratung zur Ana-

lyse und Optimierung der KI-In-

tegration bei Kundenbetrieben. Mit 

diesem Tool können Beratende auch 

gemeinsam mit ihren Kundenbetrie-

KURZBESCHREIBUNG 

Der KI-Pilot ist ein Selbstbewer-

tungsinstrument, mit dem Bera-

tende ihre Kundenbetriebe sys-

tematisch bei der KI-Integration 

unterstützen können. Das On-

line-Tool ermöglicht Beraten-

den, den Reifegrad der KI-Nut-

zung und den Stand der KI-In-

tegration im Kundenbetrieb zu 

ermitteln, um darauf basierend 

konkrete Potenziale zu identifi-

zieren und maßgeschneiderte 

Empfehlungen für ihre Kunden 

zu entwickeln. 

 

 

Startseite des Online-Tools „KI-Pilot“ im Rahmen des Projekts «KIDiHa»    

© Fachhochschule des Mittelstands (FHM) 

https://www.ki-di-ha.de/angebote-fuer-das-handwerk/ki-reifegradtool/#c3643
https://kidiha.ita-befragung.de/index.php/494453?lang=de
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ben den aktuellen Stand der KI-Nut-

zung systematisch erfassen, Verbes-

serungspotenziale identifizieren und 

fundierte, qualitätsgesicherte Emp-

fehlungen erarbeiten. Der KI-Pilot 

berücksichtigt dabei die individuel-

len Bedürfnisse des Betriebs. 

 

Der KI-Pilot kann von Beratenden als 

eine strukturierte Vorlage für Ge-

spräche und Analysen zur KI-Nut-

zung verwendet werden. Die Flexibi-

lität des Tools erlaubt es, maßge-

schneiderte Lösungen für jeden Kun-

denbetrieb zu entwickeln. 

 

Das Tool liefert einen detaillierten 

Überblick über den aktuellen Stand 

der KI-Nutzung im Kundenbetrieb 

und kategorisiert diesen in eine von 

6 Reifegradstufen. Diese reichen von 

keiner Nutzung (Stufe 0) bis hin zu 

einer intensiven KI-Nutzung (Stufe 

5). 

 

Zusätzlich zur Reifegradeinschät-

zung identifiziert der KI-Pilot kon-

krete Nutzungspotenziale für KI im 

Kundenbetrieb. Dies ermöglicht Be-

ratenden, maßgeschneiderte Strate-

gien zur KI-Integration zu entwi-

ckeln. Ein Mehrwert für Beratende 

liegt in der Bereitstellung von Infor-

mationen zu relevanten Beratungs-

stellen und Ansprechpersonen zum 

Thema KI im Handwerk. 

Wie können Beratende den 
„KI-Pilot“ nutzen?  

Beratende können den kostenlosen 

„KI-Pilot“ als Online-Tool nutzen. Zur 

Beantwortung der Fragen benötigen 

die Teilnehmenden etwa 15 Minu-

ten. Der Fragebogen ist in die sechs 

genannten Themenblöcke unterteilt, 

die es ermöglichen, gezielt auf rele-

vante Aspekte einzugehen. In jedem 

Themenblock wird die Einschätzung 

(auf einer Skala von "trifft ganz zu" 

bis "trifft gar nicht zu") zu bestimm-

ten Aussagen abgefragt.  

 

Beratende können den KI-Pilot ge-

meinsam mit dem Kundenbetrieb 

durchgehen und je nach Bedarf be-

stimmte Aspekte auslassen oder de-

taillierter betrachten. Während des 

Beratungsprozesses entscheiden sie 

gemeinsam, welche Empfehlungen 

für den Betrieb sinnvoll umsetzbar 

sind und auf welche Punkte beson-

deres Augenmerk gelegt werden 

sollte.  

 

Wer hat den „KI-Pilot“ er-
arbeitet? 
 

Das Tool wird im Rahmen des vom 

Land Nordrhein-Westfalen geförder-

ten Projekts „Künstliche Intelligenz 

und Digital-Offensive für das HAND-

werk NRW“ angeboten. Projekt-

partner sind die Fachhochschule des 

Mittelstands (FHM), die Kreishand-

werkerschaft Paderborn-Lippe und 

das Fraunhofer-Institut IOSB-INA. 

Assoziierter Partner ist die Kompe-

tenzplattform KI.NRW. 

Seite des Online-Tools „KI-Pilot“ im Rahmen des Projekts «KIDiHa»       

© Fachhochschule des Mittelstands (FHM) 

       ZUGANG 

Das Tool „KI-Pilot“ steht als 

interaktives Online-Tool zur 

Verfügung:  

 

 

https://kidiha.ita-befragung.de/index.php/494453
http://www.ki-di-ha.de/
http://www.ki-di-ha.de/
http://www.ki-di-ha.de/
https://www.fh-mittelstand.de/
https://www.fh-mittelstand.de/
https://www.kh-online.de/
https://www.kh-online.de/
https://www.iosb-ina.fraunhofer.de/
https://www.ki.nrw/en/
https://www.ki.nrw/en/
https://kidiha.ita-befragung.de/index.php/494453?lang=de

